
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Kulturschaffende, wunderbare Kulturveranstaltungen begleiten uns in diesem Herbst, 
viele sind im aktuellem Programm des Kulturwinters hier zu entdecken! 
Aktuelle Förderprogramme und Infos sind wie gewohnt in unseren KulturNews sowie 
weitere Förderprogramme Dritter auf unserer Webseite www.kulturamt-bielefeld.de hier 
zu finden. 
Für Fragen und Anregungen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 
 
Herzliche Grüße aus dem 
Kulturamt Bielefeld 
 

 

Aus der Stadt 

Alle Sparten 

 
Bürgerstiftung Bielefeld 
Offenes Förderverfahren 
 

 

 Die Bielefelder Bürgerstiftung unterstützt Projekte von Schulen, Vereinen und andere 
gemeinnützige Organisationen, die nachhaltige Lösungen für Probleme in unserer Stadt finden.  
Nutzen Sie zur Antragstellung bitte das Antragsformular. Die eingehenden Förderanträge werden 
quartalsweise bearbeitet. Die Fristen für den Antrags-Eingang sehen Sie hier: 

 für das 4. Quartal bis zum 13.11.2023 
Antragstellende erhalten zum Ende eines Quartals schriftlich eine entsprechende Information über 
die Entscheidung der Jury sowie eine Fördervereinbarung. 
 
Weitere Informationen hier 

 

 

 

https://kulturamt-bielefeld.de/wp-content/uploads/2023/09/KW_2023_24-Programm_web-low.pdf
https://kulturamt-bielefeld.de/kultur-service/foerderung/foerdermoeglichkeiten-dritter/
https://www.bielefelder-buergerstiftung.de/fileadmin/Formulare/BBS_Foerderantrag_2022.pdf
https://www.bielefelder-buergerstiftung.de/projekt-und-foerderarbeit/foerderantraege/
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Förderung Allgemein 

 
Tanz 

 

 

Landesarbeitsgemeinschaft Tanz NRW 

 

 Förderprogramme für reguläre Tanzprojekte 
Gefördert werden Projekt und Bildungsmaßnahmen der kulturellen Jugendarbeit im Bereich Tanz. 
Sowie 
Förderprogramme für Tanzprojekte mit Geflüchteten 
Die förderung zielt auf Projekt, die junegn Menschen mit Fluchterfahrung die Teilnahme am tanz 
ermöglichen und die dabei Integration und soziales Miteinander fördern. 
 

Weitere Informationen hier  
 
 

 

Performance 

 
„Präsenz vor Ort“ – Stipendium für Künstlerinnen mit Kindern im Bereich 
Performing Arts 

 Amateurmusikfond 
 
Familienvereinbarkeit in den Künsten ist ein virulentes Thema und dem Frauenkulturbüro NRW mit 
dem Land NRW ein großes Anliegen. Neben der Suche nach Möglichkeiten und strukturellen 
Lösungen zur Familienvereinbarkeit ist es wichtig und notwendig modellhaft Künstlerinnen zu 
unterstützen und somit Raum für künstlerische Entfaltung und Familienarbeit zu schaffen und zu 
zeigen, dass Kunst und Familie 
sich nicht ausschließen. 
 
Ab sofort können sich wieder nordrhein-westfälische Regisseurinnen, Choreografinnen oder 
Performance- und/oder Projektentwicklerinnen mit Kindern für das Stipendium „Präsenz vor Ort 
2024“ bewerben. 
Ziel des bundesweit einmaligen Stipendiums ist, die Vereinbarkeit von künstlerischem 
Schaffen und familiären Verpflichtungen mit Kind/ern vor Ort zu unterstützen. Es gibt keine 
Präsenzpflicht, die geförderten Künstlerinnen können an ihrem jeweiligen Wohnort künstlerisch 
arbeiten bzw. ihren Projekten nachgehen und sowohl Familienleben als auch künstlerischen Erfolg 
vereinbaren, indem sie ihre eigenen und die Bedürfnisse ihrer Familie mit dem Stipendium 
bedienen. 
Von einer hochkarätigen Fachjury werden im Dezember 2023 drei Künstlerinnen* ausgewählt, die 
dann 
im Zeitraum von Januar bis Dezember 2024 eine Fördersumme von je 1.000 Euro monatlich 
erhalten. 
Das Frauenkulturbüro übernimmt die Organisation der Stipendien im Landesauftrag. 
Bewerben können sich professionelle Regisseurinnen, Choreografinnen und Performance- 
und/oder Projektentwicklerinnen, welche selbstständig schöpferisch tätig sind, mit mindestens 
einem Kind bis zu 13 Jahren, die in Nordrhein-Westfalen leben und arbeiten. 
 
Es werden ausschließlich Online-Bewerbungen 
mit einer PDF-Datei akzeptiert. 
Bewerbungsfrist: 21. Oktober 2023 
 

Weitere Informationen hier 
 
 
 

https://www.lag-tanz-nrw.de/foerderprogramme
https://www.frauenkulturbuero-nrw.de/projekte/stipendien-praesenz-vor-ort/
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Musik 

 
Bundesmusikverband 
 

 

 Amateurmusikfond 
 
Mit der Einrichtung eines Amateurmusikfonds in Höhe von 5 Millionen Euro hat der Deutsche 
Bundestag im November 2022 eine neue Fördermöglichkeit für Chöre, Orchester, Bands und viele 
weitere Akteur*innen aus dem Bereich der Amateurmusik geschaffen. 
Der Amateurmusikfonds soll die Strukturen der Amateurmusik nach der Corona-Pandemie in der 
Fläche sichern und Musikensembles dabei unterstützen, sich neuen künstlerischen Projekten und 
Ausdrucksformen zu widmen und wieder mehr Amateurmusik auf die Bühne bringen. Er soll 
herausgehobene künstlerische Projekte fördern und die Lebendigkeit der musikalischen 
Breitenkultur in Deutschland erhalten. 
Für die über 14,3 Millionen Menschen, die in Deutschland in ihrer Freizeit Musik machen, ist der 
Amateurmusikfonds ein historischer Meilenstein, der die bereits bestehenden Bundeskulturfonds 
nun um eine wichtige Komponente erweitert. Neben der Förderung besonders bemerkenswerter 
Projekte zielt der Fonds auch darauf ab, Amateurmusiker*innen neue künstlerische Impulse, 
Methoden und Ideen zu vermitteln und die Amateurmusik als solches sichtbarer zu machen. 
 
Antragstellung bis 10.10.2023 

Weitere Informationen hier   
 
 

 

Alle Sparten 

 
NRW KULTURsekretariat  
 

 

 Kooperierte Projekte  
Förderprogramm für vernetzte Aktivitäten in den Mitgliedsstädten  
Als interkommunale Kooperationseinrichtung regt das NRWKS immer wieder städteübergreifende 
Initiativen an. Dabei entstehen oft vernetzte Projekte, die innerhalb des Programmschemas, das 
von der Vollversammlung verabschiedet wurde, nicht gefördert werden können. Deshalb gibt es 
seit Jahren neben den spartenbezogenen und -übergreifenden Programmen das Förderprogramm 
»Kooperierte Projekte«. Unabhängig vom Genre werden vielversprechende Veranstaltungen und 
Vorhaben gefördert, die von mindestens zwei Mitgliedsstädten bzw. ihren öffentlich geförderten 
Institutionen gemeinsam unterstützt werden. 
Antragsberechtigt sind Veranstalter:innen, Künstler:innen, Institutionen und Initiativen aus den 
Mitgliedsstädten des NRWKS. Um der steigenden Nachfrage nach diesem Programm gerecht zu 
werden, sind die Fördermittel in den letzten Jahren kontinuierlich erhöht worden. Die maximale 
Fördersumme beträgt aktuell 8.000 Euro. 
Weitere Informationen hier 
 
 
Interventionen im Stadtraum  
 
Förderprogramm zur Stärkung und Sichtbarmachung von Kunstakteur:innen und lokalen 
Kulturszenen  
Mit diesem neuen Programm zielt das NRWKS auf die Stärkung und Sichtbarmachung der 
Kunstakteur:innen und lokalen Kulturszenen in seinen Mitgliedsstädten, mit Bezug auf die lokalen 
Stadtteile, Quartiere und Räume. 
Gefördert werden installative Kunstaktionen mit performativen Anteilen und künstlerische 
Interventionen zu aktuellen Themen, bei Einbeziehung der lokalen Öffentlichkeit. Im Vordergrund 
steht die Bespielung besonderer Aufführungsorte in- und outdoor jenseits der klassischen Bühnen 
und Podien. 

 

https://bundesmusikverband.de/amateurmusikfonds/
https://www.nrw-kultur.de/mitglieder
https://www.nrw-kultur.de/programme/kooperierte-projekte
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»Interventionen im Stadtraum« bündelt die bisherigen Förderaktivitäten der Programme 
»PerformAktiv« und «Stadtviertel-Förderung«. 
Antragsfähig sind sowohl qualifizierte und/oder projekterfahrene Künstler:innen bzw. 
Kulturakteur:innen, als auch lokale Initiativen und Institutionen – jeweils in Verbindung 
miteinander. Anträge können ganzjährig gestellt werden. Die Förderhöchstsumme liegt bei 8.000 
Euro. Voraussetzung für eine Förderung ist die Empfehlung des lokalen Kulturamtes oder -büros. 
Weitere Informationen hier 
 
 
Kultur, Diversität und Diskurs  
 
Förderprogramm zur Verbindung von Kunst und Diskurs im Themenfeld Diversität  
Mit diesem Programm legt das NRWKS ab 2023 einen Schwerpunkt auf die Verbindung von Kunst 
und Diskurs im Themenfeld Diversität. 
Gefördert werden Projekte, die Kunst und Diskurs verbinden und sich dabei insbesondere mit 
Fragen kultureller Herkunft und Perspektiven oder  mit der Inklusion von Menschen mit 
Beeinträchtigungen, aber auch mit Fragen der Geschlechterdiversität befassen. Eine Förderung für 
die Erstellung künstlerischer Konzepte zu dem o.g. Themenfeld ist ebenfalls möglich. 
Antragsberechtigt sind qualifizierte und/oder projekterfahrene Künstler:innen aus den 
Mitgliedsstädten. Anträge sind ganzjährig möglich. Die Förderhöchstsumme liegt bei 6.000 Euro. 
Weitere Informationen hier 
 

Alle Sparten 

 
Förderprogramm Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen                                                               
Landesförderprogramm 
 

 „Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir fördern, was Menschen verbindet.“ ist seit 2018 das 
„Heimat-Förderprogramm“ des Landes Nordrhein-Westfalen. Im Blick steht dabei das Engagement 
von Vereinen, Organisationen, Initiativen und Kommunen zur Gestaltung der vielfältigen Heimat in 
Nordrhein-Westfalen. 
Förderprogramme: 

 Heimat-Scheck 

 Heimat-Preis 

 Heimat-Fonds 

 Heimat-Werkstatt 

 Heimat-Zeugnis 
 
Das aktuelle Förderprogramm ist bis 2027 ausgelegt. Generelle Antragsfristen gibt es bei der 
Heimatförderung nicht bzw. sind im Einzelfall im Online-Antragsverfahren hinterlegt. 
 
Weitere Informationen hier  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.nrw-kultur.de/programme/interventionen-im-stadtraum
https://www.nrw-kultur.de/programme/kultur-diversitaet-und-diskurs
https://www.bra.nrw.de/foerderportal-wirtschaft/foerderportal/kommunen-kreise-oeffentliche-einrichtungen/foerderprogramm-heimat-zukunft-nordrhein-westfalen
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Tipps, Infos & Termine 

 
Alle Sparten 

 

 
OWL Kulturbüro 
Onlineschulung 23.10.2023 16-18 Uhr 
 

 

 ONLINE-SCHULUNG ZU DER NEUEN KULTURPLATTFORM OWL LIVE FÜR KULTURTÄTIGE DER STADT 
BIELEFELD  
   
Seit Dezember 2022 ist die Kulturplattform OWL live als Public Beta öffentlich verfügbar. Die unter 
der Leitung des OWL Kulturbüros interdisziplinär entwickelte Plattform macht das kulturelle 
Angebot der Region gebündelt sichtbar und bietet ab Ende August 2023 zudem für Kulturtätige 
Serviceleistungen im Bereich Veranstaltungsmanagement an. Hierbei wird die Mehrzahl der 
Veranstaltungen automatisiert von den Veranstaltungskalendern der Region in die Plattform 
eingespeist. Zudem erhalten Kulturtätige die Möglichkeit, Ihre Veranstaltungen händisch in OWL 
live einzutragen. 
Die Schulung hat zum Ziel, den Kulturtätigen und Veranstalter*innen die Funktionalitäten von OWL 
live vorzustellen und ihnen die Gelegenheit zu bieten, die Plattform selbst auszuprobieren und 
Fragen zu stellen. 
Anmeldung und Informationen hier 
 
 

 

 

 

 Veranstaltungskalender Bielefeld: Auf www.bielefeld.jetzt können Kulturakteure ihre 
Veranstaltungen und digitalen Angebote melden und online präsentieren.  
Hier können Sie Ihre Projekte einstellen:  https://www.bielefeld.jetzt/projekt-melden. 

 

 Die KulturNews werden über den Verteiler des Kulturamts an alle Sparten verschickt. Wenn Sie die 
KulturNews abbestellen möchten, senden Sie bitte eine E-Mail mit dem Betreff „KulturNews 
abbestellen“ an kulturamt@bielefeld.de. Wenn Sie neu in den Verteiler aufgenommen werden 
möchten, senden Sie eine E-Mail mit „KulturNews abonnieren“. 

 

 

https://www.ostwestfalenlippe.de/owl-gmbh/owl-kulturbuero/schulungen15-owl-live/23-10-2023/
http://www.bielefeld.jetzt/
https://www.bielefeld.jetzt/projekt-melden

